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Das Roßdorf hat einen  
Bürgerausschuss!
Das Ergebnis der Wahlen am 5. Mai

Das Roßdorf hat einen Bürgeraus-
schuss! 956 Roßdorfer Bürgerinnen 
und Bürger haben bei der Wahl zum 
Bürgerausschuss mitgemacht. 21 Kan-
didatinnen und Kandidaten hatten 
sich zur Wahl gestellt – eine erfreulich 
große Zahl. Die Bewerber kamen aus 
vielen verschiedenen sozialen Milieus 
unseres Stadtteils; das Wahlergebnis 
spiegelt diese Breite wider, wenn auch 
nicht in ganzem Umfang. Jung und Alt 
ist vertreten, der Altersdurchschnitt 
der zehn Gewählten liegt bei 51,2 Jah-
ren.

Bei manchen Leuten gab es Irritati-
onen, weil die Stimmzettel teilweise 
ein zweites Mal ausgezählt wurden. 
Die Mehrheit im Wahlausschuss hatte 
beschlossen, bei dem sehr knappen 

Wahlergebnis im Bereich des 10. Bis 
13. Platzes – eine Stimme Unterschied 
- nochmals die Stimmzettel auszuzäh-
len. Erfahrene Stimmenzähler bei of-
fiziellen Wahlen bestätigten, dass es 
vielfach üblich und immer wieder not-
wendig ist, Stimmzettel nachzuzählen, 
weil trotz dem ehrlichen Bemühen al-
ler doch immer wieder Fehler vorkom-
men können. Das Bestreben war, ein 
gesichertes Wahlergebnis vorzulegen. 
Alles andere, wie zum Teil in den „so-
zialen Medien“ behauptet, ist bösartige 
Unterstellung.

Die Wahlbeteiligung hätte freilich hö-
her sein können: Sie liegt bei 28,7 %. 
Also nicht einmal ein Drittel der Wahl-
berechtigten hat sich bei der Wahl der 
für das Roßdorf und seine weitere 

Entwicklung so wichtigen Bürgeraus-
schusswahl beteiligt. Schade! Da hat 
auch die intensive Werbung nicht viel 
genützt: Viele Bürgerinnen und Bür-
ger wollen nur im Roßdorf wohnen, 
das Drumherum interessiert sie offen-
sichtlich nicht. 

Nicht viel besser sah es bei der Ober-
bürgermeisterwahl aus: Die Wahlbe-
teiligung lag im Roßdorf nur bei 36,2% 
und damit deutlich niedriger als in 
der Gesamtstadt (49,3%). Allerdings 
siegte Fridrich im Roßdorf noch deut-
licher: Er erhielt 60% der Stimmen, 
Ruckh 31,9. Böhm und Wahler schnit-
ten besser ab als in der Gesamtstadt 
(5,7 bzw. 1,6%).

Fortsetzung auf Seite 2
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Stimmenzahl
1 Klaus Fischer 713
2 Biluge Mushegera 591
3 Olaf Hess 582
4 Armin Rieger 578
5 Heinz Heer 498

Jürgen Keller 498
7 Michael Ocks 458
8 Steffen Finger 457
9 Dieter Harlos 454
10 Tanja Wieden 401

Wahl zum Roßdorfer 
Bürgerausschuss - die Ergebnisse

11 Martin Schaich 397
Denis Siemens 397

13 Sandro Spalinger 395
14 Martin Renz 347
15 Peter Gerwin 333
16 Eugen Schnell 315
17 Ferzi Sarioglan 283
18 Wilfried Stelzmann 261
19 Hans Salzinger 159
20 Gerhard Reiner 153
21 Jelka Kozul 121

Viele Menschen aus dem Roßdorf haben zusammengear-
beitet, um den 1. Bürgerausschuss im Roßdorf ins Leben 
zu rufen. Deshalb sei ihnen hier besonders gedankt:

... den Kandidatinnen und Kandidaten:
Klaus Fischer, Biluge Mushegera, Olaf Hess, Armin Rieger, 
Heinz Heer, Jürgen Keller, Michael Ocks, Steffen Finger, 
Dieter Harlos und Tanja Wieden. Nachrücker sind Martin 
Schaich, Denis Siemens, Sandro Spalinger, Martin Renz, Pe-
ter Gerwin, Eugen Schnell, Ferzi Sarioglan, Wilfried Stelz-
mann, Hans Salzinger, Gerhard Reiner und Jelka Kozul

.... den Teilnehmern an den 
Vorbereitungsrunden im April 2018:
Lisa Bauer, Elisabeth Dorer, Iris Herbst, Klaus Fischer, Mar-
cel Holzbauer, Kathrin Knecht, Claudia Kook, Dieter Runk, 
Irmgard Schwend, Wilfried Stelzmann, Eva Wetzel, Wolf-
gang Wetzel, Heinz Weyrich

... dem Vorbereitungsteam und  
Wahlausschuss:
Elisabeth Dorer, Klaus Fischer, Irmgard Schwend, Wolfgang 
Wetzel

...  den Wahlhelfern und Auszählern:
Horst Braun, Helga Braun, Peter Braun, Rudi Ertinger, Ste-
fanie Ertinger, Viola Finger, Ulrich Futter, Rüdiger Haase, 
Karin Haase, Stefan Kneser, Herr Märkle, Ursel Märkle, 
Christa Meier, Emilie Morlok, Monika Nauendorf, Lothar 
Neitzel, Erwin Preschel, Sevim Sarioglan, Ute Schlicht, Jo-
hanna Schliesser, Irmgard Schwend, Rolf-Dieter Schwend, 
Heidrun Theiner, Eugen Wahl, Eva Wetzel, Wolfgang Wet-
zel

... der Stadt Nürtingen,
insbesondere dem Bürgertreff, für die Entstehung der Sat-
zung und der Bereitstellung von Wahlurnen und Stimm-
zetteln. Da wären zu nennen: Miriam Hohage, Simone 
Schwickert, Sven Singler

... dem Team der Apotheke Roßdorf,
 das die Briefwahl ermöglicht und organisiert hat

... der Evangelischen Stephanusgemeinde
 für die Bereitstellung des Pegasus als Wahllokal

... der Bäckerei Veit 
für die Bereitstellung des Nebenzimmers als Wahllokal

... und natürlich den 956 Wählerinnen und 
Wählern

DANKE!

Woran liegt das geringe Interesse an 
den beiden Wahlen? Wahrscheinlich 
gibt es vielfältige Gründe dafür. Es 
bleibt zu hoffen, dass durch die Tä-
tigkeit des neuen Bürgerausschusses 
größeres Interesse für die Belange 
des Roßdorfs und Nürtingens geweckt 
werden kann. 

Fortsetzung von Seite 1

Immerhin gab es, wie Roßdorfer be-
richten, schon lange nicht mehr so vie-
le politische Gespräche in den Famili-
en. Das ist gut so, und vielleicht nimmt 
ihre Zahl noch weiter zu. 

Der Bürgerausschuss wird zum ersten 
Mal am 28. Mai im Gemeinschaftshaus 

zusammenkommen. Der Bürgertreff 
wird dazu einladen. Bürgermeiste-
rin Annette Bürkner hat ihr Kommen 
zugesagt. roßdorf-jetzt! wird in der 
nächsten Ausgabe darüber berichten.

wow
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Wie viele Roßdorfer und Roßdorfe-
rinnen haben es eigentlich gemerkt: 
Die Fußballmannschaft des Roßdorfer 
Sportverein SPV05 ist aufgestiegen – 
und spielt in der nächsten Saison in 
der Bezirksliga! Eine tolle Leistung, 
ein tolles Ergebnis: Herzlichen Glück-
wunsch!
Wie war es aber dieser aus vielen Na-
tionen zusammengewürfelten Mann-
schaft möglich, die Tabellenspitze zu 
erobern? Für Trainer Ingnace Didavi 
ist die Antwort „relativ einfach“: „Die 
Mannschaft bildet eine Einheit. Die 
Harmonie unter den Spielern ist sehr 

gut“, sie hätten Freude am Fußball-
spielen. „Die Jungs arbeiten hart“, sagt 
er, die Disziplin sei gut: „Die Jungs zie-
hen mit.“ Und er erzählt die Geschichte 
von einem Arbeitskollegen, der einmal 
kurz beim Training vorbeischauen 
wollte, dann aber doch länger blieb, 
weil er merkte, dass „eine tolle Stim-
mung“ herrsche. 
Die Mannschaft des SPV05 zählte kei-
neswegs zu den Favoriten, aber Didavi 
hat aus den Jungs eine gute Truppe zu-
sammengestellt. Die übrigens auch in 
der Fairness-Tabelle ganz oben steht. 
Und mit dieser Mannschaft will er nun 
auch in der Bezirksliga bestehen. Es 
hätten schon neue Spieler angeklopft, 
aber, so Didavi, sie müssten gut sein 
und vor allem ins Team passen. Und da 
hofft er, dass seine Spieler auch bei ihm 
bleiben.
Heinz Weyrich sieht den Aufstieg mit 
einem lachenden und einem weinen-
den Auge. Spielt man in der Bezirksliga, 
werden auch die Fahrten zum jewei-
ligen Gegner länger – und damit teu-
rer. Und er fürchtet, dass noch weitere 

Roßdorfer Fußballer sind Meister!
Ausgaben auf den Verein zukommen. 
Und hofft natürlich, dass die Mann-
schaft zusammenbleibt. Denn der Auf-
stieg in die Bezirksliga sei insbeson-
dere den Migranten zu verdanken. Ob 
sie bleiben, hänge auch von der Politik 
des Herrn Seehofer ab, denn nicht alle 
hätten einen gesicherten Aufenthalts-
status.
Die SPV05-Migranten haben übri-
gens in großer Zahl auch beim Nür-
tinger Stadtlauf mitgemacht und sich 
dadurch einen Teil des gespendeten 
Geldes „verdient“. Ignaz Didavi ist mit 
Recht stolz auf seine Truppe – und auf 
die Integrationsarbeit, die er dabei 
geleistet hat. Und er bedauert, dass 
sich die Stadt bisher nicht dafür inte-
ressiert hat. Und die Bedingungen auf 
dem Waldheim, insbesondere die Toi-
lettenfrage, seien schlecht. Immerhin 
hat der designierte Nürtinger OB Frid-
rich zugesichert, bei der Meisterfeier 
am 8. Juni im Waldheim dabei zu sein 
– ob er gewählt werde oder nicht.

wow
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Mobile kosmetische 
Fußpflege

Rufen Sie an 
für eine  

Terminvereinbarung

Roßdorfer kandidieren für den 
Nürtinger Gemeinderat
Fünf von ihnen stellten sich am 7. Mai 
im Gemeinschaftshaus einem recht 
zahlreich erschienen Publikum vor: 
Dieter Harlos, Ferzi Sarioglan, Stefan 
Kneser, Klaus Fischer und Christine 
Laddach (auf dem Foto von links nach 
rechts). Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde (Silke Link und Armin Rie-
ger hatten sich schriftlich geäußert)
kamen die Zuschauer zu Wort und die 
Roßdorfer Interessen und Streitpunkte 
auf den Tisch: die geplante „Nachver-
dichtung“, die Nanzwiese, Spielplätze, 
der Zustand von Straßen und Wegen, 
der Trimm-Dich-Pfad im Kirchertwald, 
um nur ein paar Beispiele zu nennen. 
Zwischen den Kandidaten und der 
Kandidatin auf dem Podium gab es kei-
ne nennenswerten Differenzen. Einig 
war man sich, dass bei der Gemeinde-
ratswahl weniger die Partei- oder Lis-
tenzugehörigkeit eine Rolle spielt und 
mehr die jeweilige Persönlichkeit. Und 
einig war man sich auch im Aufruf an 
alle Roßdorferinnen und Roßdorfer: 
am 26. Mai wählen gehen! Und wenn 

möglich, Roßdorfer Kandidaten wäh-
len! Das (etwas komplizierte) Wahl-
system gibt die Möglichkeit dazu. 
Ob dieser Appell etwas gefruchtet hat, 
wird das Ergebnis der Wahlen zeigen. 

roßdorf-jetzt! wird in der Juli-Nummer 
darüber berichten.

skn



5

4 und 4 und 4
„Speed-Dating“ im Stephanushaus am 29. April

Das Experiment der neuen Diskussi-
onskultur „Speed Dating“ gelang: Am 
29. April fand in den Räumen des Ste-
phanushauses ein Diskussionsabend 
mit den vier Oberbürgermeisterkandi-
daten statt.
 
Vier Organisationen hatten dazu ein-
geladen, entsprechend groß war das 
Interesse: Stadtjugendring, Haus der 
Familie, Gesamtelternrat der Schu-
len  und der Nürtinger FrauenRat. 
Und  auf vier Gruppen hatten sich 
Kandidaten, Moderatorinnen und Teil-
nehmer verteilt: die Themen hießen 
Bildung, Familie, Jugend und Frauen. 
Nach 20 Minuten Frage- und Antwort-
spiel wechselten die Kandidaten, und 
die Zuhörer hatten die Möglichkeit, 
ebenfalls zu wechseln oder aber den 
konkurrierenden Kandidaten zum 
gleichen Thema zu hören – und zu ver-
gleichen. 

Unser Bild zeigt den neuen OB Johan-
nes Fridrich mit Doreen Kukemüller 
(links) und Sabine Schmid-Glotzmann. 

Gut gelaunt beantwortete er Fragen 
aus dem Publikum.
wow
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R ßdorf -
Lädle

Spaghetti gehen immer!
Gut und bei uns im Juni 
besonders günstig:

Spaghetti (500 g) statt 0,99 € 
nur 0,59 €

geriebener  
Emmentaler (250 g)  
statt 1,99 €  
nur 1,59 € Tomatensauce  

(420 g)  
statt 1,19 €  
nur 0,89 €

Der neue Nürtinger OB - noch 
als Kandidat - im Roßdorf

Die Außerirdischen aus dem Roßdorf
Roßdorfschülerinnen und -schüler beim Maientag am 18. Mai
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Waldtraut Welsers Rätselecke
Bilden Sie aus den nachfolgenden Silben 13 lustig umschriebene Begriffe. Deren jeweils erste Buchstaben ergeben, 
von oben nach unten gelesen, die Lösung: auffällig gemustertes Auto. 

an - bau - baum - ben - ckel - dig - ei – er - er - er - erz - es - feu - gau - ge - gei - gel - gen - gen - halt - im - keit - land 
- len – ler - lun - men - men - nen - ner - ni - not - rah - rif - scha - schein - schnur - sig - son - stock - ta - trau - wand 
- wen - wick 

Die einzelnen Wörter bedeuten: Lösungswörter:
1. Banknote für Fixsterne 
2. Aufroller von Weinbeeren  
3. Lohntabelle einer Bildeinfassung 
4. Betrüger im Bergbau 
5. Wanderstab für Bienen 
6. brennende dörfliche Gegend
7. Glasgefäße für Tierprodukte 
8. Entlohnung in Glanzmetall 
9. Atmungsorgane einer Mauer
10. Bindfaden für Türzapfen 
11. musikalischer Landwirt 
12. gut gewürztes Gehölz 
13. Beweglichkeit in miesen Zeiten 

Schicken Sie das Lösungswort bis 12. Juni 2019 an die E-Mail-Adresse oder den Redaktionsbriefkasten (beides finden Sie im 
Impressum auf S. 3). Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir drei Einkaufsgutscheine fürs Roßdorflädle in Höhe von 
je 10 €. Vergessen Sie Ihren Namen und Ihre Anschrift nicht.

„Es gibt nichts Gutes,  
außer man tut es.“
Erich Kästner
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→   bienenstrom.de

I N  K O O P E R A T I O N  M I T

Der ökumenische Seniorenkreis Brü-
ckenschlag  besuchte im Monat April 
Herrenberg. Durch die eindrucksvolle 
Altstadt gelangte man zur Stiftskirche 
und zum Glockenmuseum. Die Kirche 
wurde vor 700 Jahren in zwei Bauab-
schnitten gebaut und als spätgotische 
Hallenkirche vollendet. Bedeutende 
Kunstwerke sind der Taufstein, die 
Steinkanzel – geschaffen von Meister 
Hanselmann, das Chorgestühl – ge-
schaffen von Heinrich Schickhardt 
und der Hochaltar – gemalt von Jörg 
Rathgeb. Dieser steht heute in der 
Staatsgalerie in Stuttgart. Wegen des 
Untergrundes mussten an der Kirche 
schon etliche große Sanierungsarbei-
ten durchgeführt werden. Im Turm 
der Stiftskirche befindet sich auf zwei 
Etagen ein Glockenmuseum. Achtzig 
Glocken läuten hier mechanisch. Nach 
der festgelegten Läuteordnung ver-
richten sie ihren althergebrachten, li-
turgischen Dienst des Gebetsrufes und 
des Einladens zum Gottesdienst. Ne-

Senioren in Herrenberg

ben den Läuteglocken gibt es noch die 
Zimbelglocken mit ihrem feinen Klang. 
In den Glockenstuben des Museums 

finden auch Glockenkonzerte statt. All 
dies beeindruckte die Teilnehmer sehr.
Test und Foto: Horst Packmohr
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Drei bis vier Kilometer Wegstrecke 
– das ist eigentlich eine ideale Entfer-
nung fürs Fahrrad. Warum also nicht 
zumindest bei gutem Wetter das Auto 
stehen lassen und in die Innenstadt ra-
deln? Zehn bis fünfzehn Minuten Fahr-
zeit, ein gutes Umwelt-Gewissen und 
frische Luft und ein bisschen Fitness-
training gibt’s obendrauf!

Die Route scheint zunächst mal klar 
– halt wie mit dem Auto auch: Berli-
ner Straße runter, dann rechts in die 
Humpfentalstraße und bei der Kreu-
zung gleich wieder links in die Metabo-
Allee (später Gerberstraße) einbiegen. 
Radspuren bzw. – wege sind vorhan-
den. (Auf der Karte ist dies die rote 
Route.) 
Aaaaber… Die Radspur an der kurvi-
gen Berliner Straße mit ungemütlicher 
Nähe zum Autoverkehr ist nicht jeder-
manns Sache (da reden wir später mal 
drüber!) und auf dem Radweg in der 
Metabo-Allee muss man auf Fußgänger 
Rücksicht nehmen. Diese – zugegeben 
die schnellste - Route ist für Radler 
also nicht unbedingt die angenehmste.

Überwiegend ohne Autos und 
durch schöne Natur
Schön, dass es eine nur unwesent-
lich längere Alternative (auf der Kar-
te blau) fast ohne Autoverkehr gibt! 
Eingefädelt wird sie am großen Spiel-
platz bei der Kleingärtneranlage. Wer 
im vorderen Roßdorf wohnt und sich 

Mit dem Fahrrad in die Nürtinger 
Innenstadt? Warum denn nicht?

traut, kann auch den steilen 
Waldweg nehmen, der am 
Reitplatz beginnt. Die an-
deren fahren an der Klein-
gartenanlage rechts vorbei 
und zwischen Wald und Feld 
durch schöne Natur – aller-
dings muss man auf ein paar 
Schlaglöchern aufpassen. 

Nach leichtem Anstieg wen-
det man sich nach rechts und 
rollt bequem auf der Tisch-
ardter Straße durchs Enzen-
hardt. Die Humpfentalstraße 
kann man per Fußgängeram-
pel oder an der großen Kreu-
zung beim HöGy überqueren. 
Dann geht es an diesem und 
der Waldorfschule vorbei die 
Lerchenbergstraße hinunter. 
Unmittelbar nach der großen 
Rechtskurve kann man links 
(Achtung Gegenverkehr!) in 
die Dammstraße einbiegen 
und gelangt unter der Täles-
bahn hindurch sehr bequem 
zur Gerberstraße, auf dieser 
dann unter der Eisenbahnbrücke in die 
Innenstadt.

Und der Rückweg?
Tja, wie sieht es mit dem Rückweg 
aus? Das Roßdorf liegt auf dem Berg, 
das ist nicht zu leugnen. Für Pedelec-
Radler kein Problem (auch darüber re-
den wir später mal). Für alle anderen 

Geodaten © LGL BW (www.lgl-bw.de) Az.: 2851.9-3/696; 
Geodaten © Stadt Nürtingen

Liebe Hausbesitzer, 
wir sind im Moment auf der Suche nach einem Haus. Spielen Sie 
vielleicht gerade mit dem Gedanken, Ihr Haus zu verkaufen? 

Dann würden wir uns über eine Kontaktaufnahme freuen!

Unter Tel. 0160.8501430

oder per Mail: Burgblick2018@googlemail.com

heißt es, kräftig in die Pedale treten. 
Am bequemsten geht es auf der Route 
über die Berliner Straße. (Ich benutze 
hier unkorrekter Weise den Gehweg, 
weil man so den Autofahrern ferner ist 
und weil man bei geringer Bergauf-Ge-
schwindigkeit unmöglich Fußgänger 
gefährdet, die einem dort aber höchst 
selten begegnen.) Eine Alternative ist, 
nach dem Bahnhof Vorstadt rechts das 
Steigbrönnle zu nehmen. Das ist zwar 
ziemlich steil, aber wer sagt denn, dass 
man nicht mal ein paar Meter schie-
ben darf? Und dann hat man oben 
beim HöGy den Höhenunterschied fast 
gepackt und kann gemütlich durchs 
Enzenhardt nach Haus fahren.

skn

Radel !
Meinungen, Fakten, Tipps
rund ums Fahrrad
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Die Bürgervereinigung Roßdorf e.V. (BVR) hat sich Ende 
2017 aufgelöst. Was mit dem Besitz des Vereins zu gesche-
hen hat, wurde auf der letzten Vollversammlung der Ver-
einsmitglieder beschlossen. Da ging es u.a. um die Anzeige-
tafeln, die an drei Standorten auf die Aktivitäten des Vereins 
hingewiesen haben: am Reitplatz, am oberen Ende des Roß-
dorfwegs und an der Ecke Berliner Straße – Hans-Möhrle-
Straße. Laut Beschluss sollen diese künftig von den Gewer-
betreibenden des Einkaufszentrums am Dürerplatz genutzt 
werden. Das Roßdorflädle hat jetzt die Initiative ergriffen 
und gemeinsam mit vier Dürerplatz-Betrieben ein Grafikbü-
ro beauftragt, eine ansprechende Gestaltung der Plakatflä-
chen zu entwickeln. Der jetzige wenig schöne Zustand wird 
also bald ein Ende haben. Seien Sie gespannt!

skn

Was wird aus den alten BVR-Tafeln?

Steigende Kunden- und Umsatzzahlen, 
ein gutes Betriebsergebnis und eine 
personelle Erneuerung in der Füh-
rungsetage – so sorgenfrei konnten die 
Genossenschaftsmitglieder der „Wirt-
schaftsinitiative Roßdorf eG“ bisher 
noch keine Generalversammlung in 
der nun schon neunjährigen Geschich-
te des Roßdorf-Lädles erleben, wie die 
am 12. April im Roßdorfer Gemein-
schaftshaus.
Aufsichtsratsvorsitzender Herwig 
Czernoch führte souverän durch die 
Tagesordnung, dankte Kunden, haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeitern, 
Werbepartnern und Sponsoren. Wolf-
gang Wetzel als Vorstandsvorsitzender 
präsentierte und erläuterte die Zahlen 

Das Lädle steht gut da!
Generalversammlung der W.I.R.

des Geschäftsjahrs 2018, das mit ei-
nem Betriebsergebnis von über 10000 
Euro abgeschlossen werden konnte. 
Damit scheint nach den schwierigen 
Anfangsjahren die Nahversorgung mit 
Lebensmitteln und anderen Dingen 
des täglichen Bedarfs im Roßdorf ge-
sichert zu sein. Erstmals wurden im 
operativen Geschäft schwarze Zahlen 
geschrieben – eine sehr erfreuliche 
Entwicklung! Die anwesenden Mitglie-
der dankten mit reichlich Beifall und 
einhelliger Zustimmung zu Entlastun-
gen und vorgelegten Beschlüssen.
Erfreulich auch, dass es gelungen war, 
für zwei aus dem Führungsteam Aus-
scheidende kompetente und jüngere 
Nachfolger zu finden: Für Siegward 

Hess, der den Aufsichtsrat 
wegen Erreichens der Al-
tersgrenze verlässt, rückt 
Ulrich Brost nach, und 
Olaf Hess ersetzt Wolfgang 
Wetzel (seit Anfang aktiv 
in der Lädle-Führung) in 
der Funktion eines Vor-
stands (auf dem Foto von 
links nach rechts). Die 
Leistungen der beiden 
„Ehemaligen“ wurden ge-
bührend gewürdigt und 
bedankt und mit einem 
Geschenkkorb – natürlich 
aus dem Lädle! – bedacht.
skn

Neue Bücher und  
andere Medien
Ursula Brunn-Steiner: 
Familienküche - Das 
Kochbuch 
Familienkochbuch mit 300 Rezep-
ten. 
Rachel Renée Russell : Nikkis 
(nicht ganz so) genialer 
Geburtstag
Nikki hat bald Geburtstag und 
das soll nach Ansicht ihrer besten 
Freundinnen Chloe und Zoey groß 
gefeiert werden! Dreizehnter Band 
von „Dork Diaries“.
Ab 10 Jahren.
Sabine Bohlmann : Die 
Geschichte vom kleinen 
Siebenschläfer...
Nichts und niemand kann den klei-
nen Siebenschläfer heute aufhei-
tern.  Nicht das Puppenspiel, nicht 
die Witze, und schon gar nicht die 
saure Zitrone, die der Igel bringt, 
weil er einmal gehört hat, dass sau-
er lustig macht. Aber seine Freunde 
geben nicht auf. 
Ab 4 Jahren. 
Ulf Blanck : Chaos im Dunkeln 
(CD)
Sonnenfinsternis in Rocky Beach. 
Doch kaum wird es dunkel, bricht 
plötzlich Chaos aus. Im Maya-Mu-
seum wird eingebrochen und Fahr-
zeuge bewegen sich plötzlich von 
selbst. Hörspiel aus der Reihe „Die 
drei ??? Kids“.
Kinder-CD ab 9 Jahren.
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Es ist ein herrlicher Freitagmorgen 
im Roßdorf, blauer Himmel, kaum ein 
Wölkchen zu sehen. Ruhe rundherum. 
Blühende Landschaften im Kleinen: 
Tulpen, Lauch, Sträucher, der letzte 
Flieder. Ein paar Vögel singen hier und 
dort. Ein paar Menschen beschäftigt 
mit Unkraut jäten oder Pflanzen setzen. 
Eine Idylle pur, zumindest von außen 
gesehen. Eduard Steiner, als 1. Vorsit-
zender der „Gartenfreunde Nürtingen-
Roßdorf e.V.“ jüngst wiedergewählt, ist 

Verein der 
Gartenfreunde 
Nürtingen-Roßdorf e.V.
stolz auf „seine“ Gartenanlage. Er hat 
dort schon lange sein „Stückle“, wie 
die Schwaben sagen (er selber ist Do-
nauschwabe). Und lange ist er auch 
im Vorstand der Gartenfreunde, sechs 
Jahre als 2. Vorsitzender, nun im 10. 
Jahr 1. Vorsitzender. Noch eine (drei-
jährige) Wahlperiode will er machen 
wie der gesamte Vorstand, dem noch 
Horst Mayer (2. Vorsitzender), Roland 
Krause (Kassier) und Elvira Sauter 
(Schriftführerin) angehören.
Aber: „Die schönen Zeiten sind vorbei“, 
sagt Steiner. Die Zeiten, in denen man 
sich gegenseitig geholfen hat, in denen 
einer für den anderen da war. In denen 
man noch mehr eine Gemeinschaft 
war. Heute wollen viele nur ihr Stück-
le, und das Drumherum, die anderen, 
die Gemeinschaft interessiert sie we-
nig. Sie wollen dort ungespritztes Ge-
müse anbauen und schauen kritisch 
auf die danebengelegenen Äcker: von 
dort komme, so Steiner, schon mal eine 
Wolke Spritzmittel herüber, wenn der 
Wind entsprechend steht.
Gut, am Vatertag gibt’s einen Früh-
schoppen (30. Mai 2019), auch ein 
Sommer- oder Weihnachtsfest, das be-
kommt man noch hin. Aber ein großes 
Jubiläumsfest, wie es eigentlich in die-
sem Jahr, dem 40. Jahr des Bestehens 
der „Gartenfreunde“, hätte gefeiert 
werden müssen, gibt es nicht. Eduard 
Steiner: „Niemand will dafür die Ver-

antwortung übernehmen.“ Und da ist 
es auch kein Trost, dass das bei vielen 
Vereinen ähnlich aussieht. 
Dabei: Die „Gartenfreunde“ haben 145 
Mitglieder, und insgesamt sind es 85 
„Stückle“, die auf dem Areal vergeben 
sind. Kamen früher auch viele der 
Hobbygärtner aus der Slowakei oder 
waren es Banater Schwaben, sind es 
heute in der Mehrzahl Rußlanddeut-
sche. Mit den Familien zusammen sind 
es gut 400 Leute, die an den Garten-
freunden hängen. Und der Andrang 
ist groß: Ist man weiter hinten auf der 
Warteliste, kann man schon mal mit 20 
Jahren rechnen, bis man drankommt. 
Also spätestens mit der Einschulung 
anmelden…
wow

Wenn Sie Kontakt zu den „Garten-
freunden“ aufnehmen wollen:  
Eduard Steiner, Tel. 4 22 54.

Diese schöne Pflanzung, von einer Frau liebe-
voll und ehrenamtlich gepflegt, wurde kürzlich 
von Vandalen geplündert, die Pflanzen wurden 

rausgerissen.
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Vorlesezeit
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herzlich 
zur Vorlesestunde am 
Montag, 24. Juni 2019, um 15.00 
Uhr eingeladen. 
Vorlesepatin Waltraut Grossmann 
liest das Buch „Wann habe ich end-
lich Geburtstag?“ von Mark Sperring 
vor. 

Notrufnummern

Polizei 110
Polizeirevier Nürtingen 9 22 40
Polizeiposten Roßdorf 41099
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Erste Hilfe 112 
Krankentransport 19 222
Notfall-Praxis 19 292
Ärztl. Notfallpraxis 116 117
Giftnotruf Freiburg 0761 / 19 240
Wasser/Strom/Heizung Störungs-
dienst  4060
AK Leben 39 112
Telefonseelsorge 0800-1110111 
oder 0800-1110222
AG Hospiz Nürtingen:
Begleitung schwerkranker und 
sterbender Menschen und ihrer 
Angehörigen, Tel. 93 277-13
Sperrmüllentsorgung: bei 
Anfragen oder Beschwerden: Fa. 
Heilemann, Tel. 07024/4000 oder 
Stadt Nürtingen Tel. 07022/75-
262

Gottesdienste Stephanuskirche
So 2. Juni · 9:30 · Kook
Pfingstsonntag,  9. Juni · 9:30 · Kook · 
mit Abendmahl
Pfingstmontag,  10. Juni · 9:30 · Kook/
Rothe (Islambeauftragter der ev. Lan-
deskirche)
So 16. Juni · 9:30 · Kook
So 23. Juni · 9:30 · Kook
So 30. Juni ·9:30 · Frank

Gespräche am Abend
Di 4. Juni · 19:30
Kirchengemeinderatssitzung
Mi 5. Juni · 19:00
Wie immer öffentlich! 
Stephanustreff
Di 11. Juni · 15:00
Blumeninsel Madeira - Urlaubserinne-
rungen
(Walter Penka)
Nachmittagsakademie
Mo 24. Juni · 15:00 – 17:00
Humor und Lachen in der Bibel und 
im Glauben?!
Humor als „Balsam für die Seele“
(Richard Genth, Pfarrer i. R.,  
Ostfildern)
Gemeindedienst
Di 25. Juni · 15:00
Mädchentreff Kichererbsen  
für Mädchen zwischen  
8 und 11 Jahren
Mi 5. + 26. Juni · 16:00 – 17:30 
Evi Handke Tel. 7386415

Gottesdienste
2. Juni · 10:00 · Nürtingen St. Johannes 
Evangelist · Eucharistie, gemeinsamer 
Gottesdienst mit Tauffeier
4. Juni · 18:30 · Roßdorf St. Stephanus 
· Eucharistie
8. Juni · 18:30 · Roßdorf St. Stephanus 
· Eucharistie

Ökum. Seniorenkreis 
Brückenschlag
Di 11. Juni · 13:30 · Dürerplatz
Naturgarten Urach-Hengen
Info: Tel. 07022/471598
Ökum. Seniorenclub
Di 18. Juni · 14:30
„Operettenmelodien – alte Schlager“
Ökum. Senioren-Gymnastik
Do · 16:00-16:45
Ökum. Stephanuschor
Do · 19:45

9. Juni · 10:30 · Nürtingen St. Johannes 
Evangelist · Choralhochamt zu Pfings-
ten mit Schola Gregoriana Nürtingen
9. Juni · 19:00 · Nürtingen St. Johannes 
Evangelist · Pfingstvesper mit Frau-
enschola St. Johannes
10. Juni · 09:00 · Roßdorf St. Stepha-
nus · Eucharistie
16. Juni · 09:00 · Roßdorf St. Stepha-
nus · Eucharistie
20. Juni · 10:00 · Stadtkirche St. Lau-
rentius · Fronleichnam, Eucharistie 
mit Prozession, Kirchenchor und der 
Stadtkapelle 
23. Juni · 10:30 · Roßdorf St. Stepha-
nus · Wortgottesfeier
25. Juni · 18:30 · Roßdorf St. Stepha-
nus · Eucharistie 
30. Juni · 10:30 · Roßdorf St. Stepha-
nus · Eucharistie

Rosenkranz Roßdorf  
mittwochs, 18:30 Uhr

5.6.  Gefüllte Champignons, Kartof-
feln, Salat,

12.6.  Spargelauflauf
19.6.  Hühnerfrikassee, Reis, Salat
26.6.  Geschnetzeltes, Nudeln, Salat
 
 jeweils mit Nachtisch

Änderungen vorbehalten!

Frühschoppen der 
Gartenfreunde
Donnerstag, 30. Mai, 10:00 
Café im Foyer:
Mittwoch, 19. Juni , 15:00,  
Gemeinschaftshaus.
Veranstalter: Kaffeeteam der (ehema-
ligen) BVR. Verantwortlich: Waldtraut 
Welser
(jeden 3. Mittwoch im Monat)
Spieleabend Continental:
Dienstag, 18. Juni , 19:00,  
Gemeinschaftshaus
Eintritt frei. Verantwortl.: Frau Möck 
(jeden 3. Dienstag im Monat)
Kinderkonzert
Ben Daum + Band
Freitag, 28. Juni, 16:30,  
Gemeinschaftshaus


